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As-salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Vertrauen in unsere arbeit hat im letzten Jahr weiter zu-

genommen. dafür danken wir allen Unterstützern! Wir wer-

den auch weiterhin unser bestes geben, um noch mehr

menschen aus ihrer not zu helfen. 

im Januar und Februar 2013 hieß es in ganz deutschland:

„Speisen für Waisen“. Hunderte muslime luden zum essen ein

und sammelten erfolgreich für Waisenkinder. die Hilfe für die

syrischen Flüchtlinge ist uns ein weiteres wichtiges anliegen.

deshalb rufen wir in unserem Wettbewerb unter dem motto

„Syrien: 2013 helfen 2013“ dazu auf, Spenden zu sammeln.

bereits etwas länger zurück liegt unsere kurbankampa-

gne 2012. Wir konnten dank ihrer kurbanspende in vielen

ländern Fleisch verteilen, unter anderem auch an die rohin-

gya-Flüchtlinge in bangladesch. Vier islamic relief-Helfer

reisten letztes Jahr außerdem während der kurbanzeit nach

indien, um das kurbanfleisch persönlich an die bedürftigen

zu verteilen. 

Von dieser ausgabe an möchten wir ihnen jeweils einen

unserer bündnispartner vorstellen. Wir beginnen mit dem

bündnis aktion deutschland Hilft.

ich wünsche ihnen viel Freude beim lesen!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 

Wir arbeiten mit lokalen Partnern in Weiteren ländern Wie JaPan Und türkei.

Projektbüros
Partnerbüros

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 
des Barmherzigen
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http://www.facebook.com/islamicrelief.de

https://twitter.com/#!/islamic_relief
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Gemeinsam aktiv für 
Waisenkinder 
Jedes Kind sagt in einem bestimmten Alter: „Wenn ich

groß bin, möchte ich einmal Arzt werden!” Ob Arzt, Lehrer,

Pilot oder Polizist, dieser Wunsch bleibt für viele Waisen lei-

der nur ein Traum. 

Den Vater oder sogar beide Eltern zu verlieren und als

Waise aufzuwachsen, ist ein harter Schicksalsschlag in

einem jungen Leben, der wohl nur schwer zu überwinden

ist. Zur emotionalen Verarbeitung des persönlichen Verlusts

kommt in vielen Ländern auch der Abstieg in die Armut.

Waisenkinder sind besonders gefährdet, an Hunger sowie

Krankheiten zu leiden, und haben oft keine Chance, die

Schule zu besuchen.

Wir haben Waisenkindern gegenüber eine besondere Ver-

pflichtung, war doch unser geliebter Prophet Muhammad,

Allahs Segen und Friede auf ihm, selbst eine Waise. Er legte

uns ans Herz, uns gut um die Waisen zu kümmern. Islamic

Relief nimmt sich der Waisenkinder an und gibt ihnen die

Gewissheit, dass sich jemand um sie sorgt. Mit einer 1:1-Pa-

tenschaft können Sie Waisenkindern ab 33 Euro monatlich

eine bessere Zukunft ermöglichen. 

Bereits im vergangenen Jahr führte Islamic Relief eine

Kampagne für Waisenkinder durch, und auch in diesem Jahr

starteten wir mit einer besonderen Aktion: „Speisen für Wai-

sen”. Anlässlich des Geburtstags unseres Propheten, Friede

und Segen auf ihm, luden Muslime und Nichtmuslime einen

Monat lang zum Essen ein und sammelten dabei Spenden

für Waisenkinder. An dieser Aktion beteiligten sich hunderte

unserer Spender und Unterstützer, aber auch Restaurants

sowie Helfer von Islamic Relief. Es ist uns ein Anliegen, un-

sere Mitmenschen und die Gesellschaft darauf aufmerksam

zu machen, dass wir gemeinsam Verantwortung für Waisen

tragen und ihnen beistehen sollten.

Möchten Sie mehr über die 1:1-Patenschaft oder un-
sere Projekte für Waisenkinder erfahren?

Rufen Sie uns an unter 0221 200 499-0 oder besu-

chen Sie unsere Webseite http://waisen.islamicrelief.de

aUtorin JANA WIESENTHAL

auf www.islamicrelief.de/syrienhilfe/. Bitte berücksichti-

gen Sie, dass wir für die Bestimmung des Gewinners Ihren

vollständigen Namen und Ihre Anschrift benötigen. Mehr

dazu können Sie den Angaben im Aktionspaket und auf der

Webseite entnehmen. 

Der Wettbewerb läuft bis zum 15. März 2013.

aUtorin JANA WIESENTHAL

unsere Hilfe für Waisen im Jahr 2013

Wetteifern im Guten 

Die Not der unter Kämpfen, Bombardierungen und Ver-

treibung leidenden Menschen in Syrien ist unbeschreiblich

groß. Die Flüchtlingswelle in die Nachbarländer reißt nicht

ab, und diejenigen Familien, die in Syrien geblieben sind,

leben in ständiger Furcht und haben mit Hunger, Kälte und

fehlender medizinischer Versorgung zu kämpfen.

Islamic Relief unterstützt die syrischen Flüchtlinge seit

Beginn der Krise sowie Menschen innerhalb Syriens seit eini-

ger Zeit mit humanitärer Hilfe. Wir möchten mit einer be-

sonderen Aktion auf die Notlage der Syrer aufmerksam

machen und dazu aufrufen, sich für sie einzusetzen. 

Mit dem Wettbewerb „Syrien: 2013 helfen 2013 – Wettei-

fert im Guten“ ruft Islamic Relief Freiwillige auf, für syrische

Familien Spenden zu sammeln. Schaffen wir es gemeinsam

mit Ihnen, liebe Spender und Unterstützer, 2013 Menschen

in Deutschland zu mobilisieren und von jedem etwa 50 Euro

an Spenden für Syrien zu erhalten, dann können wir 2013

syrische Familien einen Monat lang mit Lebensmitteln und

Hygieneartikeln versorgen. 

Wer die meisten Spenden sammelt, darf in ein Projekt-

land mitreisen und vor Ort mithelfen. Machen auch Sie mit,

liebe Leser! Bestellen Sie kostenlos Ihr Aktionspaket für
Syrien unter der Nummer 0221 200 499-2239 oder online

Der Wettbewerb „Syrien: 2013 helfen 2013“

WETTEIFERT IM GUTEN!

2
2

Syrische Flüchtlinge haben unterschlupf
in einem Flüchtlingslager nahe der
Grenze zur Türkei gefunden
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Durch die großzügigen Kurbanspenden aus Deutschland war es möglich,

in vielen Gebieten der Welt Fleischrationen an notleidende Menschen zu verteilen.

Im Rahmen des Opferfestes konnte Islamic Relief 2012 vielen bedürftigen Men-

schen ein freudiges Fest bereiten. Diese Freude ist für viele Menschen selten, da

Fleisch meist zu teuer für sie ist. Viele dieser notleidenden Menschen befinden

sich zusätzlich in Konfliktregionen und sind weiteren Gefahren ausgesetzt. Dazu

zählen die Rohingya-Flüchtlinge aus Myanmar, die aufgrund von Diskriminierung

aus ihrer Heimat geflohen sind und Zuflucht in den Flüchtlingslagern Kutupalong

und Leda im Süden von Bangladesch gefunden haben. Die Lebensbedingungen in

diesen Flüchtlingslagern sind sehr besorgniserregend, da die Menschen oft ge-

zwungen sind, in schlimmen Verhältnissen und auf engem Raum zusammenzule-

ben. Allein in den beiden genannten Flüchtlingslagern leben etwa 40.000

Menschen. Ein weiteres großes Problem in den Lagern ist die Unter- oder Mangel-

ernährung, unter der Kinder am meisten leiden. Fast ein Viertel der Kinder in Ku-

tupalong und Leda sind davon betroffen. Der Mangel an Nahrung und die stark

einseitige Ernährung ohne die notwendigen Nährstoffe macht sie besonders anfäl-

lig für Krankheiten. Viele von ihnen konnten durch das Kurbanfleisch zum ersten

Mal nahrhaftes Fleisch essen. So war die Freude zum Opferfest umso größer.

In den genannten Flüchtlingslagern erhielten insgesamt 7.834 Familien ein

Fleischpaket überreicht. Diese Pakete enthielten Fleischportionen für eine Familie

für einen ganzen Monat. Die Menschen waren sehr dankbar für diese Gabe.

Wir hoffen im nächsten Jahr mit der Hilfe unserer Spender noch mehr Men-

schen eine solche Freude bereiten zu können. 

aUtorin SEVDA ŞİMŞEK

Islamic Relief verteilte Kurbanfleisch an Flüchtlinge aus Myanmar

Freude in einer schweren Zeit 

Die Bedürftigen warten auf den Erhalt des Fleisches

In Zusammenarbeit mit der türkischen Organisation

Sadaka Taşı verteilte Islamic Relief Kurbanfleisch an

die Rohingya-Flüchtlinge

Dieser Mann nimmt das 
Kurbanfleisch glücklich und
dankbar entgegen

Seit 1986 verteilt Islamic Relief während des Opferfestes Kurban-

fleisch an Bedürftige – so auch im Jahr 2012 unter dem Motto „Kurban

verbindet die Herzen“. Durch die Unterstützung des Islamic Relief-Netz-

werkes erhielten in 28 Ländern weltweit im vergangenen Jahr mehr als

2,8 Millionen Menschen über 108.000 Kurbanis. Dank der großzügigen

Unterstützung unserer Spender konnten wir somit vielen armen Men-

schen Freude zum Fest bereiten. An dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön für Ihr Vertrauen und Ihre Spenden!
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Ein Bericht über die Kurbanreise 2012

Einmal Indien und zurück

Im Oktober 2012 machten sich vier Islamic Relief-Mitarbei-

ter auf den Weg nach Indien. Ziel der Reise war es, die Kur-

banverteilungen vor Ort zu begleiten und durch den Besuch

von verschiedenen Projekten mehr über die Arbeit von Isla-

mic Relief in Indien zu erfahren. Im Folgenden erzählt Mitar-

beiterin Tasnim El-Naggar über ihre Reise:

Am Abend des 22. Oktober 2012 steigen wir ins Flug-

zeug. Am nächsten Morgen kommen wir nach einem langen

Flug müde und erschöpft in Delhi an. Während der Fahrer

unser Gepäck waghalsig auf das Dach des Autos schnürt,

machen wir uns mit unserem künftigen Begleiter bekannt:

Yousuf Kasujee, der indische Wurzeln hat, aber schon seit

langer Zeit in England lebt und dort für Islamic Relief arbei-

tet, wird uns von nun an die Arbeit von Islamic Relief in

Delhi und Umgebung zeigen. Die folgenden Tage verbringen

wir die meiste Zeit auf den Straßen Indiens, auf dem Weg

von einem Ort zum anderen. Wir besuchen verschiedene

Partnerorganisationen von Islamic Relief; sie haben bereits

Opfertiere für Kurban erworben, die sie uns zeigen. Die

braunen Wasserbüffel sind wohlgenährt und werden im

Freien unter Bäumen untergebracht. Wir begutachten und

füttern sie, erkundigen uns über ihr Aufwachsen und den

Marktpreis. 

Wir besuchen außerdem Slums, in denen Kurbanbegüns-

tigte leben. Sie erzählen uns von ihrem Leben als Flüchtlinge

aus Bangladesch, die vor den dortigen Flutkatastrophen Zu-

flucht in Indien gesucht haben. Dort leben sie seit 15 Jahren

illegal, in selbstgebauten Hütten aus Plastikplanen. Vater

Anwar [Name geändert] hat acht Kinder, die er als Müll-

sammler versorgen muss. Sie können weder zur Schule

gehen, noch erhalten sie bei Krankheiten gesundheitliche

Versorgung. Der einzige Lichtblick ist das Kurbanfleisch, das

sie einmal im Jahr von Islamic Relief erhalten. Dieser Besuch

hat sich tief in unseren Herzen festgesetzt und lässt uns für

den Rest der Reise nicht mehr los.

Am ersten Kurbantag begeben wir uns nach dem Festge-

bet mit dem Leiter der Partnerorganisation zu einem riesigen

Feld: einer Weide für die Wasserbüffel, die dort friedlich gra-

sen und versorgt werden. 

Nachdem die Tiere behutsam geschlachtet wurden, wird

das Fleisch zu einem anderen, zentralen Ort gebracht. Das

Fleisch wird in einem Hinterhof aufgereiht, Tüten um Tüten

sind auf den Tischen gestapelt. Nun sind wir an der Reihe,

das Fleisch an die Bedürftigen zu verteilen. Nachdem jeder

Begünstigte eine Marke bekommen hat, stellen sie sich in

einer Reihe auf. Wir wünschen jeder einzelnen Person ein

gesegnetes Fest, lächeln und übergeben ihre Fleischtüte. Sie

freuen sich – nicht nur wegen des Fleisches, sondern auch,

weil wir den langen Weg aus Europa gemacht haben, um es

ihnen zu übergeben. 

Auch uns ist die Verteilung dieser Gaben eine Freude, ein

Geschenk. Wir wissen nun, dass dies bedeutet, das Leid von

Bedürftigen für ein paar Tage zu lindern und ihre Last für

Augenblicke zu erleichtern. Dies ist das Mindeste, was wir

tun können. 

Besondere Momente sind die Besuche bei einigen Wai-

senkindern, die von Paten in Deutschland unterstützt wer-

den. Da ist Mahbub Pascha, der mit seinen Schwestern in

einer Strohhütte lebt, Sumayya, die uns ihr Festkleid zeigt,

das sie sich dank der Waisenpatenschaft leisten konnte, Af-

sana, die ihren jungen Bruder erst kürzlich verloren hat,

Amreen, deren Vater ertrunken ist, Arfath, die einmal Lehre-

rin werden möchte und Sayed, der auf dem besten Weg ist

ein Fußballprofi zu werden – Waisenkinder, die uns ihr Herz

öffnen und von ihrem Schicksal erzählen, die uns tief berüh-

ren und die wir für ihre Stärke und Geduld bewundern. 

Was nach unserer Rückkehr nach Deutschland bleibt, ist

die Verbundenheit mit den Bedürftigen, denen wir auf dieser

Reise begegnen durften, und ihren bewegenden Geschichten,

denen wir lauschen durften. Was bleibt, ist auch das Wissen,

dass wir ihnen bei der Gestaltung einer besseren Zukunft hel-

fen können – auch wenn es nur ein kleiner Beitrag ist.

Unterstützen Sie unsere nachhaltige Arbeit mit einer

Spende!

aUtorin TASNIM EL-NAGGAR

Auch diese Witwe und ihre zwei Söhne, die in einem

Slum leben, erhielten Kurbanfleisch
Die Bedürftigen freuen sich sehr über das 
Kurbanfleisch. In der Mitte IRD-Mitarbeiterin 
Tasnim El-Naggar

Mitarbeiterinnen Hafize Haydar, Tasnim El-Naggar
und Ayşe Türe aus Deutschland mit Islamic Relief-
Helfern bei einer Kurbanverteilung in Moradabad
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Die gute Zusammenarbeit hat sich bei der Nothilfe vor Ort schon mehrfach bewährt, wie hier 2010 in Pakistan

Liebe Frau Roßbach, wie bewerten Sie die nun seit
mehr als zwei Jahren bestehende Mitgliedschaft von
Islamic Relief bei Aktion Deutschland Hilft?

Ich sehe sie sehr positiv. Was mich freut ist, dass viele The-

men von Ihnen aktiv aufgegriffen werden. Das sehen wir

auch daran, dass Islamic Relief in den Facharbeitsgruppen

von ADH mitwirkt, Sie Ihr Wissen und Ihre Erfahrung, aber

auch Ihre Fragen einbringen und wir so gemeinsam weiter-

kommen. So begreife ich auch Aktion Deutschland Hilft: Wir

sind ein Bündnis, das Spenden sammelt, die die Mitgliedsor-

ganisationen dann umsetzen. Aber wir haben auch eine ein-

malige Chance voneinander zu lernen: weil wir Vertrauen

ineinander haben. Das macht uns stark. Das heißt aber

nicht, dass jeder wie der andere sein muss, denn gerade die

Unterschiedlichkeit ist bereichernd. Die einen sind eher

christlich, Islamic Relief muslimisch, andere sind überhaupt

nicht konfessionell gebunden. In dieser Vielfalt liegt eine

große Chance.

Wird durch die Mitgliedschaft von Islamic Relief bei
Aktion Deutschland Hilft gewissermaßen auch die
muslimische Bevölkerungsgruppe unserer Gesell-
schaft im Rahmen der humanitären Hilfe repräsen-
tiert?

In gewisser Weise ist dies so. Schon als wir das Bündnis ge-

gründet haben, wollten wir offen sein für verschiedene ge-

sellschaftliche Strömungen, haben damals aber noch nicht

explizit daran gedacht, zum Beispiel auf muslimische Orga-

nisationen zuzugehen. Als wir dann die Entscheidung getrof-

fen haben, dies zu tun, fand ich das hervorragend, weil bei

uns bereits muslimische Bürgerinnen und Bürger gespendet

hatten oder spenden wollten und sich jetzt, so denke ich,

hoffentlich noch ein bisschen besser bei Aktion Deutschland

Hilft aufgehoben fühlen können. Und eine gewisse Integrati-

onsfunktion übernehmen wir damit ja auch.

Inwiefern sagt die Mitgliedschaft bei Aktion Deutsch-
land Hilft etwas über die Transparenz und Vertrau-
enswürdigkeit einer Organisation aus? 

Die Sicherung von qualitativ guter Arbeit war seit Beginn

des Bestehens von ADH immer ein Thema. ADH ist Unter-

zeichner der Initiative Transparente Zivilgesellschaft. Damit

unterwerfen wir uns der Pflicht zu veröffentlichen, woher

unsere Mittel stammen, wie sie verwendet werden und wer

die Entscheidungsträger sind. Wir haben uns auch zur Ein-

haltung der Leitlinien des VENRO-Verhaltenskodex verpflich-

tet, tragen das DZI-Spendensiegel und sind Mitglied im

Deutschen Spendenrat. Wir erwarten im Gegenzug auch von

unseren Mitgliedsorganisationen, dass sie die Transparenz,

die sie vom Bündnis erwarten, selbst vorleben. Und das sehe

ich auf jeden Fall auch bei Islamic Relief, zum Beispiel in

den Jahresberichten. 

Wie sehen Sie Islamic Relief im Rahmen des Bündnis-
ses in Zukunft?

Ich habe den Eindruck, dass Islamic Relief sich gut entwi-

ckelt, und dass Sie in den letzten Jahren wirklich große

Schritte getan haben. Es würde mich freuen, wenn es so

weitergeht. Wenn der Gedanke, dass wir gemeinsam schnell

Betroffenen helfen wollen, von so vielen Partnern inklusive

Islamic Relief gelebt und mit Leben erfüllt wird, dann ist das

doch fantastisch. 

Liebe Frau Roßbach, vielen Dank für das Gespräch.

interVieW YASIN ALDER

Aktion Deutschland Hilft (ADH) ist ein Bündnis verschiede-
ner Hilfsorganisationen, das im Jahr 2001 gegründet
wurde, um im Falle von Katastrophen schnell und effektiv
Hilfe zu leisten. Dies ist dem Bündnis bei mehreren großen
Katastrophen der letzten Jahre auch gelungen. Islamic
Relief Deutschland ist seit 2011 Mitglied des Bündnisses. 

Durch Aktion Deutschland Hilft werden die Fähigkeiten
und Stärken der einzelnen Organisationen in der Nothilfe
unterstützt und entsprechend in der Nothilfe eingesetzt.
Gemeinsame  Absprachen helfen dabei, die benötigte Hilfe
gezielter zu leisten, Verwaltungsstrukturen zu optimieren
und Kosten zu senken. Alle Bündnispartner haben sich
verpflichtet, gemeinsame Standards und nationale wie
internationale Richtlinien zur Qualitätssicherung in der
Nothilfe einzuhalten. 

Islamic Relief sprach dazu mit Manuela Roßbach, der
Geschäftsführerin und Mitgründerin von Aktion Deutsch-
land Hilft. 

unsere Mitgliedschaft bei Aktion Deutschland Hilft 

Vereinte Hilfe bei Katastrophen

Manuela Roßbach, 
Geschäftsführerin von ADH
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DiE GeScHiChTe 
vOn AfSaNa

Vier Helfer von Islamic Relief sind

im Oktober 2012 nach Indien ge-

reist, um Kurbanfleisch an arme

Menschen zu verteilen. Dort haben

sie auch Waisenkinder besucht, die Hilfe von

Islamic Relief bekommen. 

„Früh am Morgen brechen wir von Bangalore

in Südindien zu einer langen Reise nach Ma-

dugiri auf. Es geht über Stock und Stein. Je

näher wir dem Dorf kommen, umso grüner

und schöner wird die Natur. 

Nun sind wir angekommen. Hier möchten

wir Kurbanfleisch an die Bedürftigen vertei-

len und einige Waisen besuchen, denen Isla-

mic Relief hilft.

Afsana Taj lebt mit ihrer Mutter und ihrer

Schwester Hassana in einer kleinen Hütte in

ihrem Dorf. 

Vorsichtig treten wir in die Hütte ein und be-

grüßen die kleine Familie von Afsana. Sie lä-

cheln uns zu und bitten uns, uns

hinzusetzen.

Dann beginnt Afsana zu erzählen: „Ich bin

Waise, mein Vater ist vor etwa zehn Jahren

nach einem schweren unfall gestorben.“ Ihre

Mutter fügt hinzu: „Seitdem ziehe ich meine

Kinder allein groß.“

In einem kleinen Dorf, wo es wenig Arbeit

gibt, ist es nicht einfach, eine Familie zu er-

nähren. Die meisten Frauen in diesem Dorf

drehen indische Zigaretten, die Bidis heißen.

Das ist sehr ungesund für sie.

Afsana kann dank der Waisenpatenschaft vonIslamic Relief zur Schule gehen. Sie hofft,dass sie durch ihren Schulbesuch später ein-mal richtig arbeiten kann.

Afsanas Mutter seufzt traurig, dann fließenihr Tränen die Wangen hinunter. Erschrockenund mitfühlend schauen wir sie an. WelchenSchmerz muss Afsanas Mutter in sich tragen!Dann erzählt sie stockend: „Vor zehn Jahrenist mein Mann gestorben. Vor drei Monatenhabe ich nun auch noch meinen einzigen Sohnverloren.“ Still weint sie und schluckt. „Erwar gerade Anfang zwanzig und Rikschafah-rer. Durch seine Arbeit half er mit, unserenLebensunterhalt zu verdienen.“ Sie schweigt,bevor sie mit leiser, brüchiger Stimme sagt.„Er ist ganz plötzlich an einem Herzinfarktgestorben.“ Sie schweigt erneut traurig.

Wir schweigen mit ihr, blicken bedrückt aufden Boden. Dann lächelt Afsana. „Danke,dass ihr mich unterstützt.“ Welche Stärke ausihren Worten spricht!

Afsanas Mutter spricht schließlich ein langes,

berührendes Bittgebet. Und obwohl wir kein

Wort verstehen, dringt es tief in unser Herz.

Wir sprechen gute Wünsche für die Verstor-

benen, Vater und Sohn, sowie für das Wohler-

gehen der Familie aus.

Lächelnd verabschieden wir uns und drücken

Afsana und ihre Mutter fest an uns.” 

Niemand kann der Ehefrau ihren Mann, der

Mutter ihren Sohn zurückgeben. Niemand

kann Afsana ihren Vater und ihren großen

Bruder wiedergeben. 

Das Mindeste aber, was wir tun können, ist

eine Familie wie diese durch eine Waisenpa-

tenschaft zu unterstützen.

Denk an diese Geschichte von Afsana, wenn

Du mit deinem Vater und deiner Mutter zu-

sammensitzt. 

Werde auch Du mit Deiner Familie Waisen-

pate für ein Waisenkind in Not und hilf ihm

so, hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken!

http://waisen.islamicrelief.de/

aUtorin TASNIM EL-NAGGAR

WuSsTeSt dU
sChOn, dAsS…

… alle 20 Sekunden ein Kind Waise

wird? Das bedeutet, dass 5.000 Kinder

pro Tag weltweit Waise werden.

…der Prophet Muhammad, Friede und

Segen auf ihm, selbst ein Vollwaise war?

…Islamic Relief weltweit mehr als

30.000 Waisenkinder unterstützt?

…Muslime im Quran dazu angehalten

werden, sich besonders gut um Waisen

zu kümmern?

DeIn ViDeO    
fÜr WaIsEn!
Nun hast Du mehr über Waisenkindererfahren. Sie sind jung wie Du, siehaben die gleichen Wünsche undSehnsüchte wie Du. Aber sie habenkeinen Vater mehr und manchmal garkeine Eltern.

Bist Du jünger als 12 Jahre? MöchtestDu den Waisenkindern auf der Weltetwas sagen?

Dann mach mit bei unserem Video fürdie Waisen!

Es ist ganz einfach: Dreh Dein eigeneskleines Video mit deiner kreativenBotschaft an die Waisenkinder undschicke es bis zum 31. März 2013 anredaktion@islamicrelief.de

Gib bitte unbedingt deinen Namen,Adresse und Geburtsdatum an.

Aus Euren Einsendungen wird dannein großes Video gemacht und hoch-geladen, sodass jeder Eure gutenWünsche sehen kann.

Unter den Einsendungen verlosen wirdas Buch „Der Teejunge Kasim“ vomVIBE-Verlag. Alle anderen Einsendererhalten eine kleine Überraschung. 

Mach mit und zeige so, dass Du andie Waisenkinder denkst!

Wir freuen uns über Deine Einsen-dung!

Afsana (rechts) mit ihrer Mutter undeinem verwandten Jungen



Benefizgala 2012  
in Berlin 

Am 8. Dezember fand die Benefizgala

2012 von Islamic Relief in Berlin statt.

Etwa 250 Personen waren gekommen,

um ein vielfältiges Programm zu erle-

ben, aber vor allem, um mit ihrem Bei-

trag Notleidenden in Syrien, Gaza und

Myanmar zu helfen. Über 6.000 Euro

Spendengelder kamen dabei zusam-

men.

Ein Höhepunkt des Abends war die

Liveschaltung nach Syrien zu einem

Islamic Relief-Helfer, der zurzeit im

türkischen Reyhanlı für syrische

Flüchtlinge Nothilfe leistet. Er erzählte

über die Situation der Flüchtlinge in-

nerhalb Syriens, die unter schwierigs-

ten Bedingungen versuchen zu über-

leben. Darauf folgte eine Gesprächs-

runde über die Situation in Syrien. Ein

weiteres bewegendes Ereignis des

Abends war die Versteigerung zuguns-

ten der Bedürftigen. 

Die etwa 250 Besucher wurden

schließlich dazu aufgerufen, für Wai-

senkinder aktiv zu werden. So sollten

sie mindestens eine Person aus ihrem

Umfeld dazu motivieren, Pate eines

Waisenkindes zu werden. 

Ein ganz besonderes Ereignis war

auch die Ehrung der „Ehrenamtlichen

des Jahres“, Fatiha Umm Ala. Die Berli-

ner Büroleiterin von Islamic Relief Sevgi

Kulanoğlu bedankte sich mit bewegen-

den Worten herzlich für ihr Engagement.

MELDuNGEN

PartnerSHiP 57 | FebrUar 201314

MELDuNGEN

PartnerSHiP 57 | FebrUar 2013 15

Islamic Relief auf der Buch-
messe in Rheinberg

Islamic Relief Deutschland war auf

der elf Tage andauernden Buchmesse

für türkischsprachige Literatur in

Rheinberg mit einem Infostand vertre-

ten. Cemal Yaşar, Leiter des Essener Is-

lamic Relief-Büros, zeigt sich zufrieden

mit der Teilnahme an dieser insbeson-

dere für die türkischsprachige muslimi-

sche Community wichtigen Großveran-

staltung. „Hier vertreten zu sein ist sehr

wichtig für uns. Viele, die uns hier am

Stand begegnen, kennen Islamic Relief

durch frühere Spenden oder durch das

Fernsehen und fühlen sich durch die

persönliche Begegnung mit uns bestä-

tigt. Die persönliche Begegnung schafft

Vertrauen“, so Yaşar. 

Die von der Firma ASTEC dieses Jahr

zum 12. Mal veranstaltete Buchmesse ist

längst zu einer festen Institution gewor-

den und zieht jährlich bis zu 100.000 Be-

sucher an. 

„Dein Hijab hilft Waisenkin-
dern“

Am Sonntag, dem 27. Januar 2013,

fand in den Räumlichkeiten von Isla-

mic Relief in Berlin ein Spendenbasar

unter dem Motto „Dein Hijab hilft Wai-

senkindern“ statt. Der Basar stieß auf

freudige Käuferinnen und rege Spen-

denbereitschaft, sodass insgesamt

1.333,17 Euro zusammenkamen.

Die beiden Ehrenamtlichen Zeynep

Ö. und Rabia E. hatten zuvor Frauen

dazu aufgerufen, ihre Kopftücher für

den guten Zweck zu spenden. Dabei

sind über tausend Tücher zusammen-

gekommen. Die Besucherinnen kamen

in großer Zahl. Der Erlös aus dem Ver-

kauf der Kopftücher wird teils für Wai-

senpatenschaften, teils für den

Waisenfonds verwendet.

Sindelfingen für Syrien

Am Sonntag, dem 27.01.2013, fand in

Sindelfingen eine privat organisierte

Benefizveranstaltung zugunsten der

Notleidenden in Syrien anlässlich des

Wettbewerbs „Syrien: 2013 helfen

2013“ statt. Insgesamt 4.000 Euro Spen-

den kamen zusammen.

Die Islamic Relief-Mitarbeiterinnen

Lina Kassab und Büşra Aslan waren

ebenso wie drei Ehrenamtliche vor Ort,

um am Stand zu informieren und für

Fragen bereitzustehen. Auch wurde

eine Präsentation über die Nothilfe in

Syrien gezeigt. 

„Diese Veranstaltung zeigt, dass es

möglich ist, zusammen mit Freunden

aus dem Nichts etwas Tolles zugunsten

der Notleidenden in Syrien entstehen zu

lassen“, so Islamic Relief-Mitarbeiterin

Lina Kassab. 

Gäste bei der Benefizgala 2012 in Berlin

Die Organisatorinnen zusammen mit den Islamic Relief-Mitarbeiterinnen

cemal Yaşar am Islamic Relief-Stand auf der Buchmesse

Sogar von außerhalb Berlins schickten Spenderinnen Kopftücher 
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